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befinden müſſe, als die Türkei, was den deutſchen 
Jutereſſen in der Türkei in keinem Falle zum Vortheil 
gereichen würde. Man beurtheilt dort eben die Dinge 
vorwiegend nach ihrer äußeren Erſcheinung. — Die 
Poſitioneu werden gegen die Stimmen des Centrums 
enehmigt. Da alle übrigen Joi de ebenfalls an⸗ 
Hera bewilligt werden, ſo iſt damit die Feen 

erathung des Etats des Auswärtigen Amtes erledigt. 
— Nächſte Sitzung Mittwoch. 


Danzig, den 24. November. 

Auf der Tagekordnung der geſtrigen Sitzung 
des Reichstages ſtand die Specialberathung einer 
Anzahl von Capiteln des Reichshaushaltsetats. 

ürſt Bismarck wohnte derſelben von Anfang 
is zu Ende bei, doch hatte er keine Gelegenheit, 
in die Debatte einzugreifen. Am wenigſten 
natürlich, als ihn der Redacteur des „Neuen 
Socialdemokrat“ unter unte Gelächter 
aufforderte, in Rückſicht auf die nothleidende Menge 
auf 925 Gehalt Verzicht zu leiſten. Es wurde im 

auſe ſehr bemerkt, daß der Reichskanzler mit dem 

räſidenten v. Forckendeck und dem Abgeordneten 
v. Bennigſen längere Unterredungen führte. 

Daß die Berathung des Budgets und der 
Steuervorlagen nicht zu einem Conflict zwiſchen 
Regierung und Reichstagsmehrheit geführt hat, 
wird von Allen, die ſich von einem ſolchen Conflict 
Nutzen verſprachen natürlich als eine unwillkommene 
Enttäuſchung empfunden. Nicht nur auf Seiten 
der Schutzzöllner und der Conſervativen, 
deren Sprecher, v. Minnigero de, einen ſo großen 
Eifer, wenn auch wenig Geſchicklichkeit in der 
Schwarzfärberei entwickelte, ſondern auch bei den 
Freiconſervativen herrſcht Mißbehagen, was 
aus den Reden von dieſer Seite deutlich genug 
durchblickte. Die „Poſt“ ſchwenkt ſchon in das 
neue Fahrwaſſer ein, ſie erblickt in des Reichs⸗ 
kanzlers Rede ein vollſtändig neues Programm, 
und ſie läßt, wie ſie ſagt, ſich dem neuen Ziele 
mit um jo größerer Befriedigung entgegenführen, 

da Für Bismarck's Programm in den re 
mit dem übereinſtimme, was ſie ſelbſt ſchon früher 
See hat. In ſehr eli en wirthſchaftlichen 


Maßregeln einführen werde; vielleicht ſtehe der Zwang 
kalter Bäder bevor. Solche Eingriffe in das Privat⸗ 
recht ſeien bedenklich, zumal dabei das einſeitige Er⸗ 


daß man damit dem modernen Geiſte und dem Geiſte 
des 19. Jahrhunderts habe huldigen wollen. Aber es 
en ae hnhelt der 12 immer dann er die Braten er Roll 
i reien Grundſätze zu appelliren, w i it önlichkeiten eine wichti 
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zlers übereinſtimmt, daß die Parlamente das Recht 
der Expedition, Ketterhagergaſſe No. 4. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung. 
Darmſtadt, 23. Novbr. Bungee rinz — 
Deutſchen Reichs, welcher mit der Frau ronprin⸗ d 
Fiber zu mehrtägigem Beſuche bei dem Prinzen 
zudwig hier en war, hat ſich heute zu 
einem kurzen Beſuche nach Karlsruhe begeben. 
Wien, 23. Novbr. Der hieſige Gemeinde⸗ 
rath hat beſchloſſen, an die beiden Häuſer des 
| Reichsrathes eine Petition zu richten, in welcher 


Abonnements-Einladung. 
Abonnements auf die Danziger Zeitung 


dieſelben aufgeſordert werden, mit allen ihnen zu 
Gebote ſtehenden Mitteln dahin zu wirken, daß 
eine den finanziellen Kräften des Staates ent- 
ſprechende Reduction des Heeres im Intereſſe dez g 
Staates und der Gemeinde erzielt werde. 


Reichstag. 
14. Sitzung vom 23. November. 
Das Haus tritt in die 4816, u des 


1. Rate für die St. Gotthardbahn. — Abg. Elben 
erwähnt die ungünſtigen 8 die über den 


115 und Kate „hier eine bedeutende Rolle 
pielt. Darin gebe i 
eicht über ein Jahr möglich ſein. 

— Vom Bundesrathstiſch erfolgt auf biete Aeuße⸗ 
rung keine Antwort. Die Poſition wird bewilligt. 

Zu Tit. 5: Zum Ankauf eines Grundſtücks behufs 
Erweiterung des e des Statiſtiſchen 
Amts 82 500 A. bemer 


agen hat die „Poſt“ freilich noch vor ganz kurzer 
eit das gerade Gegentheil von dem befürwortet, 
was vorgeſtern der Reichskanzler als ſein Ziel 


d t ört. i s 
teilung bietet fe eee Dil ae. 
ve der] hingeſtellt hat. Die Geſchicklichkeit der Schwenkung 


ein Examen zeigt, daß er wenigſtens ein Colle 
15 h N Für den Ankauf ſpricht der Umſtand, 


bg. Löwe: Die Studienfreiheit ſteht 


einmal erfahren, wie es 13 diäten⸗ in engem Zuſammenhange mit unſeren nationalen Ent. S 0 N mm! 1 ervat A werth 
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m] des gewandteſten Taktikers der Partei litt offenbar 
an einer ſtarken Verlegenheit; ſein Verſuch, durch 
überfeine Diſtinctionen einen prinzipiellen oe 

zwiſchen dem Reichskanzler und dem Finanzminiſter 

Camphauſen zu conſtatiren, hatte das Schickfal, 

zum mindeſten als Anachronismus zu erſcheinen. 

1 Kurz, für diesmal iſt die Kriegskunft, welche das 

auptorgan der Centrumspartei zu nig era 
ejfion 3 offenherzig ankündigte, nämlich überall, 
wo ſich in dem bis 1 Einvernehmen der leiten⸗ 
den Factoren des Reichs die Möglichkeit eines 

Riſſes zeige, ſich ſofort als trennender Keil einzu⸗ 

ſchieben, gründlich geſcheitert. Auch die Compromiß⸗ 

velleitäten, welche unter der Oberfläche ihr Spiel 
herüber und hinüber getrieben haben, ſind in letzter 
eit unverkennbar auf den Sand gerathen, und es 

oll uns gar nicht wundern, wenn ſelbſt in der 

„Germania! demnächſt wieder eine Sprache geführt 

wird, als ob unter en niemals auch nur der 


Ausſchuſſes beſeitigt werden fol, Der aus den Reihen fk k : . . 
Centrums dagegen erhobene Einſpruch gelte in daß feine Partei fi lediglich von dem nate en Ge: 

: ſichtspunkte leiten laſſen werde, das 815 wieder zu 

ß f 2 binnen, der Straßburger 
Prinzip, auf dem die deutſchen Univerfitäten beruhen, | Univerfität das beſte Mittel ſei; man brauche dabe 
weder von dem Ideale a 0 von dem 


Reichenſperger's auszugehen. — Abg. v. S 
conſtatirt, er habe bei dem von dem Abg. Bamberger 
amgepogenen Citat in feiner neulichen Rede gar nich 
an denſelben gedacht. Es ſei immer noch beſſer, zwei 
Freiheiten zu vertreten, als gar keine. — Der Beitrag 
von 400 000 M für die Univerſität Straßburg wird 
darauf einſtimmig genehmigt. 


| zur 2 175 8 worden. In Frankreich iſt weiter 
oſſen, als freie Concurrenz und Wahrheit und 


Abg. Kapp macht darauf aufmerkſam, daß der 
Bericht des Bundes⸗Commiſſars für das Aus⸗ 
wanderungsweſen, der dem Hauſe zugegangen iſt 
auf ſeinen vier Seiten zu wenig Details lber die 
sjährige Thätigkeit des Commiſſars giebt. Redner be: 
ſpricht den Untergang des Dampfers „Schiller“ und 
bemerkt: Es wäre, nachdem das Unglück ſtattgefunden 
. a hat, für unſere Intereſſen von der größten Wichtigkeit 
meiſtens darin, daß fie jo lange nichts thun, bis fie ſich] dort einen Vertreter des Deutſchen Reiches 1 haben, 


4 7 internationale Verbindung im Auslande that⸗ 
ächlich eine beſſere Vertretung beſußen als das Bene 
Reich. (Heiterkeit.) So iſt es uns denn auch that⸗ 
ſäächlich gelungen, den Betreffenden vor den polizeilichen 
Uebergriffen zu ſchützen. 
ei der Poſition: Geſandtſchaft in Stockholm 
fragt Abg. van Freeden, wie weit die Verhandlun⸗ 
gen wegen eines mit Schweden e 8 Han⸗ 
deld: und Schifffahrtsvertrages gediehen. — Bundes⸗ 
bevollmächtigte v. Philipsborn: Wenn die Verhand⸗ 
lungen auch gegenwärtig nicht gerade in ſehr lebhaftem 
Gange find, jo hoffe ich doch, daß es uns bald gelingen 
wird, dem Reichstag einen perfecten Vertrag vor ＋ 
Zu Titel 45, — 0 iu Havana, — 25 
Mosle auf die unerhört hohe Contribution aufmerk⸗ 
ſam, welche den dortigen deutſchen Kaufleuten auferlegt 
ſei. — Bundesbevollmächtigter v. Philipsborn ver⸗ 
ſichert, daß das auswärtige Amt unausgeſetzt bemüht 
ſei, die Intereſſen der dortigen Deutſchen zu fördern. 
Zum Capitel der einmaligen Ausgaben erhält das 
Wort: — v. Schorlemer: Zum Neubau des Bot⸗ 
ſchaftshote 8 in Wien fest der Etat für dieſes Jahr die 
Summe von 300060 M aus, ferner zum Neubau der 


eſſoren wie Halbg 
ich darum zu kümmern, ob das Vorgetragene ſitzen 
bleibt oder nicht. — Geh.⸗Rath Herzog: Bei der Be: 
ſetzung der Profeſſuren in Straßburg fiel nur die 
Dampfers Thorwaldſen“ angeregt worden ift, und daß 

die Handelskammern der Seeuferſtaaten, wie Hamburg 
Bremen, Oldenburg, angefragt worden ſind, ob 
[ih die Einſetzung einer derartigen Behörde 
widmen, verhältnißmüßig wenig Katho empfehle. So viel mir bekannt, haben ſich dieſe drei 
ſſenſch Staaten dahin ausgeſprochen, daß eine große Schädi⸗ 


eine Ki Behörde nicht RN affen würde. Indem ich 
ei 


Unwahrheit“ dementiren kann. Alſo immer die 
alten jeſuitiſchen Kniffe. Man wird jedoch ver⸗ 
gebens verſuchen, durch derartige Künſte die Welt 
über den Auflöſungsproceß, welcher ſich langſam 
im Innern der ultramontanen Oppoſitſon vollzieht, 
auf die Dauer zu täuſchen. . 

Heute findet in Berlin die Eröffnung der au⸗ 
ßerordentlichen Generalſynode ſtatt. Die luthe⸗ 
riſchen Orthodoxen, welche in der Minderheit ſind, 
machen außerordentliche Anſtrengungen, die Synode 
in die Hand zu bekommen und möglichſt viele 
Strenggläubige von der Mittelpartei zu ihren An⸗ 
ſichten hinüberzuziehen. Die Mittelpartei hatte, 
wie wir mittheilten, zu geſtern Mittags eine Vor⸗ 
ver ſammlung beanraumt. Sie hatte nur] Dieje⸗ 
nigen eingeladen, welche ſich zu dem von uns mit⸗ 
getheilten Programm bekannten, aber die Luthera⸗ 
ner unter Anführung . und des 
Paſtors Euen waren auch erſchienen. Der Vor⸗ 
figende, Präſident Graf Rittberg⸗Glogau, er⸗ 
innerte in den einleitenden Worten daran, daß nur 
Diejenigen, welche dem Programme zuſtimmen, 

eladen ſeien. De 798 die orthodoxen 
ommern. Kleiſt⸗Retzow ſagte, daß er dem Pro⸗ 
* zwar nicht zuſtimme, ſein Recht zu 
leiben motivirte er aber damit, daß die Einladung 
(mit dem Programme) an alle Synodalen verfandt 
f Paſtor Euen, der Präſes der alljährlich ſtatt⸗ 
denden orthodox⸗lutheriſchen ſog. Auguſt⸗Confe⸗ 
renzen, zeigte feine Kenntniß des Studiums der 
Jesuiten Um bleiben zu können, erklärte er, die 


1 leiſet, rich mit der Zeit 
j ngen Folge leiſtet, richte ich an den 
b Reichskanzler die Bitte, daß bis zu der gat wr dieſe 
durchaus ihrem Zweck aufe age mag, ſo iſt man doch] Behörde 60 affen iſt, unſer Auswanderungscommiſſar 
mit der Wahrnehmung der betreffenden Intereſſen 
beauftragt werde. Ferner möge in Verbindung mit 
den Seegerichten, die hoffentlich bald geſchaffen werden, 
ein Paragraph in unſere a aufgenommen | 173 000 
werden, wonach der Rheder für Schiffsverſuſt ebenſo 
verantwortlich iſt, wie der ee eines Bergwerks 
oder einer Eiſeubahn. Wenn beim Betriebe einer 
1 ein Menſch getödtet oder verletzt wird, jo 
os tet der Betriebsunternehmer für den dadurch ent⸗ 
tandenen Schaden, ſofern er nicht nachweiſt, daß der 
Unfall durch höhere Gewalt oder durch eigenes Ver⸗ 
chulden des Getödteten oder . veranlaßt iſt. 
iich la haben e a den Rheder 
5 ! wingen, auch nur einen Pfennig für angerichteten 
291 1 ie eit] Schaden zu bezahlen. In dieſem Falle war aldi 
dle dab fort Widerſpruch 5 85 eimer Seite Gage mi 10 000 ole 3 fle ſeden Hint A 
r Herr müfjen ollars für jeden Hinterbliebenen 
riſtrt anerkennen wird Zunächſt iſt von dem Erzbiſchof en werden. 
ür das neu zu begründende Reichsgeſundheits⸗ 
Amt werden 48440 4 5 


Beifall 
fiche 
halten 


ng und den Ausbau des Palaſtes Caffarelli 
halte ich für eine vollſtändige Luxusausgabe, 


derwechſeln. Von den Grundſätze iberalismus 
würde in das katholiſche Volk 15 unit lr ern 
ern zu halten haben, er verweif, auf die Grundſätze 
8 . denen die wahrhafte uficht der römi⸗ Alſt b 
en Curie niedergelegt ſei Über Freiheit und Nicht: 
eiheit, und wenn man jetzt katholiſche Univerſitäten 


6 gegründet habe, ſo ſolle man durchaus nicht glauben, er der Zwangs⸗ 


8 wenn der Bau nicht exiſtirte, annehmen, daß das 
Impfung noch einige andere Zwangs ⸗ Geſundheits⸗ a 9a a ; 


chlechterer finanzieller Lage 


vier Punkte des Programms Feten ihm „ſympa⸗ 
thiſch“ bis auf einige Ausdrücke. Unſer Veld 
v. Dieſt⸗Daber wollte zuerſt „Informationen“ 
ſuchen, in den erſten Tagen, meinte er, müßten alle 
Richtungen vertreten fein. Wenn die Lutheraner 
nur die Aus ſicht gehabt hätten, auf irgend eine 
Arie das Heft in die Hand zu bekommen, fo würden 
Re den Andern wohl die Thür gewieſen haben. 
Zwar wurde auch ihnen ziemlich deutlich von Pro⸗ 
feſſor v. d. Goltz⸗ Königsberg u. A. zu verſtehen 
gegeben, daß fie überflüſſig wären, aber fie blieben 
hartnäckig, bis endlich Prof. Beyſchlag⸗Halle 
erklärte, es ergebe ſich aus der Sitution, daß die 
Verſammlung eine allgemeine und nicht die beab⸗ 
ſichtigte Fractionsverſammlung ſei; die letztere müſſe 
ſich dann Abends beſonders verſammeln. Noch 
einmal trat Hofprediger Rogge auf und erklärte, 
daz wenn man hier Beſonderes beſchließen wolle, 
die Anderen nicht geladen ſeien. In Folge dieſer 
Bemerkung ſollen einige denn doch den Saal ver⸗ 
laſſen haben, der größere Theil der „Anderen“ aber 
blieb. — Es wurde dann zur Beſprechung der Prä⸗ 
ſidentenwahlen geſchritten. Zum erſten Borfigenden 
wurde von einigen Rednern, z. B. von Graf Ritt⸗ 
berg, Stadtrath Techow⸗ Berlin, Provinzial⸗ 
Steuerdirector Hellwig⸗ Danzig, der Pro⸗ 
vinzial⸗Schulrath Schrader aus Königsberg 
empfohlen; v. Dieſt⸗Daber empfahl den Prä⸗ 
ſidenten des Herrenhauſes Grafen Stolberg. 
Oberhofprediger Kögel empfahl zum erſten Präſi⸗ 
denten den Vorſitzenden der rheiniſchen Provinzial⸗ 
ſynode Pfarrer Dr. Nieden⸗Coblenz und zum 
zweiten Vorſitzenden den Grafen Stolberg; denn 
ſo ſeien Weſten und Oſten, Geiſtliche und Laien, 
reformirtes und lutheriſches Bekenntniß vertreten. 
Bei der Abſtimmung zum erſten Präſidenten er⸗ 
hielten Graf Stolberg 59, Dr. Schrader 46, 
Dr. Nieden 40 Stimmen; zum zweiten Bräftdenten 
wurde faſt einſtimmig Dr. Nieden durch Accla⸗ 
mation befignirt. Die von den anweſenden Ortho⸗ 
boren beeinflußte Abſtimmung wurde von der 
Mittelpartei noch nicht als bindend betrachtet; 


Graf Rittberg machte darauf aufmerkſam, daß 
Graf Stolberg nicht die abſolute Majorität erzielt 
habe, und v. Benda erklärte, die Abſtimmung ſei 
nur pro informatione erfolgt. 

Dieſes Vorſpiel läßt ſchon erkennen, mit 
welchen Elementen man es hier zu thun hat. Die 
Orthodoxen ſind beſonders beſtrebt die in der 
Vorlage des Kirchenregiments in Ausſicht genom ⸗ 
mene Vermehrung des Laienelements bei 
den Kreis- und Provinzialſynoden zu Falle zu 
bringen. Sie hofften von der Mittelpartei jo viele 
für ihre Anſichten zu gewinnen, daß dieſe Partei 
geſprengt wird und jene Beſtimmungen ab⸗ 

elehnt werden. Wir würden ein ſolches 
klagenswerth halten, als kluge Mäßigung 
der Herren in der Gegenwart und Hervorbrechen 
der hierarchiſchen Gelüſte erſt nach der definitiven 
Sanctionirung aller ſynodalen Stufen, wenn ſchwer 
mehr eine Aenderung zu erzielen iſt. Es zeigt jene 
beabſichtigte Beſchränkung des Laienelements ee | 
deutlich, daß das evangeliſche Prinzip, daß die 
Gemeinden und nicht die Geiſtlichen die Kirche 
bilden, bei unſeren Orthodoxen immer mehr ſchwindet 
und durch das katholiſche Prinzip erſetzt wird. 

Das Ende der langlebigen 9 öſiſchen 
. ſcheint endlich auch von der 
Regierung in nahe Ausſicht genommen, nachdem 
Buffet ſich das Reſultat der künftigen Wahlen 
Nair zu haben glaubt. Nach Annahme des 

ahlgeſetzentwurfs ſoll der Pa Dufaure 


eſultat der Synode für weniger be⸗ 
einen Geſetzentwurf Betreffs Auflöſung der 
Kammer einreichen. Nach demſelben ſoll die 
Wahl der Senatoren⸗Wahlmänner aus den Ge⸗ 
meinderäthen vom 12. bis 19. Dezember, die der 
departementalen Senatoren am 9. Januar, die der 
Deputirten am 6. Februar Statt finden und die 
Kammer Ende Februar zuſammentreten. Die 
jetzige Kammer würde um die Mitte Dezember ſich 
auflöſen, indem ſie der Regierung einen ſtändigen 
Ausſchuß zur Seite ſtellt. 

In Oeſterreich wartet man nun ſchon ſeit 
voriger Woche, daß die Regierung bei Beantwortung | 
der I 8 Interpellation ihre 
wirthſchaftliches Programm entfalte. Die Antwort 
iſt bereits vor einigen Tagen in einem unter Vorſitz 
des Kaiſers ſtattgehabten Miniſterrath in ihren 
Grundzügen ſeſtgeſetzt worden; doch hielt man es 
für nothwendig, dem ungariſchen Miniſterium 
Mittheilung davon zu machen, und da in der 
Antwort den Schutzzöllnern ic verſprochen worden 
ſein ſoll, als die freihändleriſchen Magyaren zu⸗ 
geſtehen wollen, ſo ſoll zwiſchen Wien und Peſt noch 
eifrig telegraphiſch verhandelt werden. Die ſchutz⸗ 
öllneriſchen Kundgebungen wiederholen ſich noch 
55 täglich, leider ſtehen auch die Handelskammern 


7 


elegirten im 


ei 


Deutſchland. 

N. Berlin, 23. Nov. Die Commiſſion für 
die Concursordnung Be fih in ihren 
Sitzungen vom 21. und 22. d. M. mit den 88 37 
bis 48 des Entwurfs. Zu $ 37 lautend: „Die 
Ehefrau des Gemeinſchuldners kann Gegenſtände, 
welche fie während der Ehe erworben hat, nur in 
Anſpruch nehmen, wenn ſie beweiſt, daß dieſelben 
nicht mit Mitteln des Gemeinſchuldners erworben 
find“, beantragte Abg. Goldſchmidt deſſen Streichung, 
weil auch die Anſprüche der Ehefrau, neben den 
weitgreifenden Beſtimmungen über Anfechtung, 
nur nach dem bürgerlichen Rechte beurtheilt werden 
ſollten; die Regierungs⸗Commiſſare und 1 50 
Commiſſionsmitglieder betonten dagegen, daß dieſe 
Vorſchrift, ein generaliſirender Erſatz für die be⸗ 
treffenden cofuiftsihen Beſtimmungen vieler & en 
wärtiger Geſetze, beſonders auch der preußiſchen 
Concurbordnung, unentbehrlich ſei wegen der 
Schwierigkeit und oft Unmöglichkeit für den 
Maflenverwalter, die gegenſeitigen Vermögens⸗ 
verhältniſſe der Ehegatten ohne deren Zuthun auf⸗ 
at ären. Nachdem noch mehrere in Betreff der 

edaction erhobene Bedenken durch die Debatte 
beſeitigt worden waren, wurde der Paragraph 
genehmigt. Zum fünften Titel (88 39—45) 
wurde das Prinzip der Abſonderung von 


Zu 


allen Seiten gebilligt. Zu 8 40 wurde be: 
chloſſen, die Erörterung darüber, ob eine Be⸗ 
griffsbeſtimmung des Fauſtpfandes in der Concurs⸗ 
ordnung ſelbſt zu geben ſei, bis zu der Berathung 
der bezüglichen §8 14 und 15 des Einfübrungs⸗ 
geſetzes ag: ei je Zu $ 41 wurde ein Antrag 
des Abg. Frankenburger, auch das Vorrecht des 
Verpächters — ebenſo wie im Eatwurf hinſichtlic 
des Vermiethers geſchehen — auf das für das 
letzte Jahr rückſtändige Pachtgeld zu beſchränken, 
abgelehnt; desgleichen ein Artrag des Abg. Gold⸗ 
ſchmidt, unter Streichung der ſpeciellen Vorſchriften 
der Ziffer 5 bis 7 allgemein das Retention srech! 
dem Fauſtpfandrecht gleichzuſtellen. Zu § 44, be⸗ 
treffend die Abſonderungsanſprüche des Socius en 
die Societätsantheile des Gemeinſchuldners, wurde 
vom Abg. Goldſchmidt das Prinzip des Entwurſs 
als zu weit gehend bezeichnet und die Stellung be⸗ 
ſchränkender Anträge zu § 201 in Ausſicht geflelt. 
Die Beſtimmung des $ 47 wurde bemängelt, die 
Beſchlußfaſſung über eine anderweitige Redaction 
bis nach der Berathung der darin citirten ſpäteren 
Geſezes ſtellen ausgeſetzt. Im Uebrigen wurden alle 
berathenen Paragraphen gleichfalls unverändert ar⸗ 
genommen. 

H. Heute iſt die Strafrechtsnovelle an 
den Reichstag gelangt und damit ſind die ſämm'⸗ 
lichen Gerüchte über Vertagung der Vorlage voll⸗ 
ſtändig entkräftet. Dieſelbe erſcheint als ein ſehr 
umfangreiches Schriftſtück, welches jedenfalls einige 
Tage zum Abdruck erfordert. Der Entwurf iſt mit 
eingehenden Motiven e welche als Erweite⸗ 
rung der dem Bundesrath unterbreiteten Denkſchrift 
über den Entwurf erſcheinen. Die erſte Leſung 
deſſelben iſt alſo vor 8 Tagen kaum zu erwarten. 

— In jüngfter Zeit gelangten beim Ober⸗ 
Tribunal mehrere Stra m. gegen katho⸗ 
liſche Geiſtliche, die dee Uebertretung einzelner 
Beſtimmungen der Maigeſetze angeklagt waren, zur 
e bei welchen die Angeklagten behaup⸗ 
teten, der Rechtswidrigkeit ihrer Handlungsweiſe 
ſich nicht bewußt er zu ſein und die Appel⸗ 
lationsrichter die Behauptungen als unerheblich 
ihrer Prüfung nicht unterzogen haben. Das Ober⸗ 
Tribunal vernichtete in Folge deſſen die zweit ⸗ 
inſtanzlichen Erkenntniſſe und verwies die Sachen 
zur nochmaligen Verhandlung und Entſcheidung 
an andere Appellationsgerichte, weil nach § 59 des 
Reichs⸗Strafgeſetzbuchs der Mangel des Bewußt⸗ 
ſeins von dem Vorhandenſein der geſetzlichen Vor⸗ 
ausfegungen der Strafbarkeit die letztere ausſchließt. 

— Der „Poſener Ztg.“ ſchreibt man, daß der 
Gedanke, auch die Invaliden und Hinter⸗ 
bliebenen aus den Kriegen von 1864 und 1866, 
ſowie die ſchleswig⸗holſteiniſchen Invaliden mit 
ihren Penſionen und Unterſtützungen behufs Ent⸗ 
laſtung des laufenden Etats auf den Invaliden⸗ 
fonds anzuweiſen, in Reichstagskreiſen allgemeinen 
Anklang finde. Weiter heißt es: „Auch in mili⸗ 
täriſchen Kreiſen legt man Werth darauf, daß hier⸗ 
durch allen Invaliden für die Zukunft in Betreff 
Sicherſtellung ihrer Penſion und Gewährung 
etwaiger Erhöhungen gleiche Ausſichten zu Theil 
werden. Die Regierung iſt auch gar nicht in der 
Lage, eine dahin 7. Amendirung des 
Invaktbengeſetzes abzulehnen, da ſie ſelbſt das 

dadekommen eines neuen Geſetzes erforderlich 

emacht hat. Vorausſichtlich wird die Lo ung der 
eetenfrage alsocun in der Art rt werden, 
daß die im Invalidenſeods vorhandenen Priori⸗ 


— 


U 


täten in demſelben verbleiben dürfen, es ſei denn, fpaniſche Preſſe würde ſich wohl auch in weniger 
daß der Reichskanzler auf Antrag der Reichs⸗ 1 die Re⸗ 
|0 nen Germ eine e wehen chenden Betrachtungen ergehen, wenn die Re 


im Intereſſe der Erwerbung von inländiſchen 


| 
| 


nen verfügt.” 
— Der „Oil.-Btg.” zufolge iſt dieſer Tage 
wiſchen der Kaiſ. Admiralität und der Maſchinen⸗ 

au⸗Actien⸗Geſellſchaft „Vulkan“ ein Vertrag 
abgeſchloſſen, wonach dem „Vulkan“ wiederum die 
auung einer gedeckten eiſernen gezinkten Cor⸗ 


des Teſſiner Großen Rathes hat bei Fortberathung 
der Verfaſſungsreviſion unter lebhafter Oppoſttion 


Verſailles ausgeſpro 


Wall nach Be⸗ 


die für die Maler und Bildhauer von 
iſt. In allen Pariſer Ateliers herrſcht ſeit einigen 
Tagen gewaltige Aufregung. Es heißt nämlich, 
daß die große Gemälde⸗Ausſtellung nicht mehr 
ährlich, ſondern nur alle drei Jahre ſtattfinden 
oll. Beſonders die jüngeren Künſtler fühlen ſich 
durch eine ſolche Reform ſehr dedroht; auch vom 
Publikum, welches die Austellungen regelmäßig 
mit großem Intereſſe verfolgt, würde die Neuerung 
jedenfalls gemißbilligt werden. Man kann ent ⸗ 
gegnen, daß wirklich der bisherige Zuſtand 
mancherlei Uebelſtände mit ſich führte und daß er, 
ſo lange er dauerte, von den Künſtlern ſelber am 
meiſten getadelt worden iſt; endlich, 45 die 
Künſtler ja nur felber für ihre Intereſſen zu ſorgen 
und auf eigene Fauſt Ausſtellungen zu veran⸗ 
alten haben. Aber erſtens würde dieſen Aus⸗ 

Uungen die offizielle Weihe, der Pomp der Preis⸗ 
vertheilung u. J. w. fehlen; ſodann aber heißt et 
auch die Pariſer Künſtler ſchlecht kennen, wenn 
man glaubt, daß ſie leicht unter einen Hut zu 
bringen ſeien. 


Belgien. 
Brüffel, 18. Novbr. 


erwähnten Conflict zwiſchen Glerifei und 
Polizei in Lüttich wird dem „Frankf. Journ.“ 
geſchrieben: Man wird ſich erinnern, daß im ver⸗ 
floſſenen Mai der Lütticher Bürgermeiſter veran⸗ 
laßt wurde, die JInbiläums⸗Proceſſionen zu unter- 
ſagen, weil dieſelben durch ihren demonſtrativen 
und fanatiſchen Charakter den öffentlichen Frieder 
geſtört hatten. Vergebens wandte ſich damals 
der Lütticher Biſchof, Herr Montpellier, an die 
Regierung und an den König, um bie Gafftrung 
des betreffenden Verbots zu erzielen; die Regie⸗ 
rung billigte das Einſchreiten des Bürgermeisters, 
und Hr Jules Malou, der Cabinets⸗Chef, erklärte 
in der Kammer, es ſeien die Jubiläums⸗Proceſſio⸗ 
nen in keiner Weile den üblichen, traditionellen 
Proceſſionen gleichzuſtellen, welche durch den Ge⸗ 
brauch gleichſam geheiligt ſeien und fo einen inte⸗ 
grirenden Theil der religiöſen Gebräuche bildeten. 
Migr. Montpellier wollte trotzdem das letzte Wort 
haben, und fo hatte er für geftern eine aber malige 
Neal e angeordnet, an welcher der 

rälat ſelbſt, mit ſeinem Coadjutor und dem 
ganzen biſchöflichen Capitel, theilnehmen wollte. 
Obgleich nun der Bürgermeiſter durch 
Mauer ⸗ Anfchläge bereits in aller Frühe 
das Ausziehen der Prozeſſion, und zwar mit Be⸗ 
rufung auf fein Decret vom 7. Mai 1875, unter⸗ 
fagt hatte, wollte doch die Geiſtlichkeit den 22 
erzwingen. Sobald aber der Coadjutor, Migr. 

oreau, mit dem Kreuzträger an der Pforte der 
Kathedrale St. Paul erſchien, erklärten ihm die dort 
mit ihren Mannſchaften aufgeftellten Polizei ⸗Com⸗ 
miſſäre, fie hätten kraft des bürgermeitterlichen 
Decrets den Befehl, der Prozeſſion den Auszug auf 
das Strengſte zu unterſagen und, wenn es fein 


wurde darauf gedrungen, das Eiſen zu ſchmieden 
während es heiß iſt, und es wurde auch beſchloſſen, 
dem Parlement jedenfalls einen Geſetzoorſchlag zu 
unterbreiten. In derſelben Sitzung machte der 
Ingenieur des Arbeitsamtes, Sir J. Bazelgette, 
die Mittheilung, daß die Ueberſchwemmung und 
das Regenwetter die Arbeiten bei dem neuen 
Durchbruch von Trafalgar Square nach dem 
Themſequat aufgehalten habe, daß alſo möglicher 
Weiſe die Eröffnung der neuen Straße am be⸗ 
stimmten. Tage, den 12. Januar, noch nich! wird 
ſtat finden können. Bis A fang des ln fol 
ei die neue Straße jedenfalls gebrauchs⸗ 
fähig ſein. 

London, 22. Nopdr. Nach hier eingegangenen 
amtlichen Nachrichten aus Singapore vom 21. 
d. M. war General Golbione am Donnerſtag vor 
8 Tagen mit 300 Mann und mit den Kriegs⸗ 
ſchiffen „Ringdove“ und „Egeria“ nach Perak ab⸗ 
gegangen und hatte ſich am Montag nach voraus⸗ 
gegangenem Bombardement des Dorfes bemächtigt, 
wo der Agent Birch ermordet worden war. Ver⸗ 
ſchiedene dem Ermordeten gehörige Gegenſtände 
wurden in der Wohnung des Maharadja Lela aufs 
gefunden. Die Truppen ſollten demnächſt nach der 
Reſidenz . (W. T.) 


weden. 

Stockholm, 22. Novbr. Die Creditoren der 
Bankfirma C. G. Cervin haben heute die 
Reichsbankdirectoren Arnberg und Dufva und 
den Advocat⸗Fiscal Themptander zu Adminiſtra⸗ 
toren gewählt. E (W. T.) 

Dänemark. . 

Kopenhagen, 19. Novbr. Die Beſchrän⸗ 

kungen in Betreff der Einfuhr fremden Viehes 


müßte, dieſelbe mit Gewalt zu verhindern. Ver- nach Großbritannien, welche für den Fettvieh⸗ 
gebens proteſtirten der Bischof und ſein re ae Export Deutſchland's fo ungemein drückend find, 
und beriefen ſich bald auf die 800 000 Katholiken, kamen für die Verſchiffungen aus den ſeandi⸗ 
welche ſie zu vertreten vorgaben, bald auf die Ver⸗ nabiſchen Ländern bisher nicht zur Anwendung, 
faſſung; die Polizei⸗Commiſſäre beſtanden kalt un und hob fi in Folge deſſen die Fettpiehausfuhr, 
rubig und würdig auf ihrem Verlangen, und der beſonders aus Dänemark, in enormem Grade. Den 
Biſchof und fein Capitel mußten ſich nolens volens engliſchen landwirthſchaftlichen Protectioniſten, 
wieder in die Kathedrale zurückziehen, nachdem fie | welche früher der Meinung waren, daß ihnen 
zum Trotz und zum Hohn der verſammelten Menge durch die Einfuhr aus dieſen Ländern kein nennens⸗ 
den Ruf: Es lebe der Papft⸗König!“ zugeworfen, werther Abbruch geſchehen könne, auch die Deutſch⸗ 
der indeß nur ein ſchwaches Echo fand, da die land gegenüber geltend gemachten Gründe, das 
große Mehrzahl mit dem Ruf: „Es lebe die Ver⸗ Vorhandenſein von anſteckenden Viehkrankheiten, 
Ks! Es lebe die Polizei!“ ihre völlige Weber- den ſcandinaviſchen Ländern gegenüber nicht geltend 
einſtimmung mit dem Auftreten der Stadkbehörden machen konnten, iſt dieſe ungeheure Zunahme des 
bekundete. Miar. Montpellier hat bereits einen Exports in den letzten Jahren ſehr läſtig geworden, 
Bericht an die Regierung gerichtet. Man iſt ſehr und hat es nicht an Andeutungen gefehlt, daß man 
begierig, ob das Miniſterium auch dieſes Mal dem ö auch den nordiſchen Ländern gegenüber Maßregeln 
Bürgermeiſter von Lüttich beipflichten wird. Der zu ergreifen gedenke, den Export von dorther zu 
Vor ſall erregt hier in Brüſſel gewaltiges Aufſehen. hemmen. Dieſe hier ſchon lange gefürchteten 
Herr Piercot iſt ſonſt einer der gemäßigten Liberaler, Agitationen haben jetzt wirklich begonnen, indem 
aber die Lütticher Luft ſcheint feinen früher etwas in einer Verſammlung der britiſchen Chamber of 
kurzathmigen Liberalismus eigenthümlich gekräftigt Agriculture in voriger Woche der Vorſchlag ange⸗ 
zu haben. nommen worden iſt, bei der Regierung zu bean⸗ 


Spanien. 

Madrid, 27. Novbr. Die beiden zwiſchen der Ausſchiffungshäfen zu schlachten ſei mit Aus⸗ 
Spanien und den Vereinigten Sagen nahme vielleicht von Zu A der Shorthorns⸗ 
ſchwebenden Streitpunkte find zur Zufciedenheit race aus Nordamerika und von holländiſchem Viel, 
der Union gelöſt werden. Die 0 Regierung welches aus dem Aud lande als mageres Vieh zm 
bat versprochen, jeden einzelnen Fall, in welchem Beſezung der Maſtſtälle eingeführt wird. Eine 
das Eigenthum amerikaniſcher Bürger mit Beſchlag nicht unbeträchtliche Anzahl Mitglieder wollte ſoger 
belegt worden, genau zu prüfen und volle Gerech. die Einfuhr von allem fremdem Viehe ganz ver⸗ 
tigkeit walten laſſen, und der amerikaniſche Ge⸗ boten wifſen. Weichen Einfluß dieſer Sanbiwirih- 
te Caleb Sulfing bat feine vollſtändige Befrie⸗ n auf die engliſche — ausübt, iſt 
gung über die Antwort geäußert. 1 0 Gedore däniſche Pr 
an einen Conflict wäre ſomit befeitigt und die 


* 2 am 1 
deshalb ſeitenze er Nestern bir e 
Schritte, um die drohende Gefahr abzuwenden. 
„Es kann kein Zweifel darüber fein, ſagt „Dagbl.“, 
daß wenn die Schlachtbeſtimmung auch uns . 
über in Kraft treten würde, unſere Viehaus 
in außerordentlichem Grade l 8 60 


Amerika * 


gierung nicht über die gen e Angelegenheit dus 
usite Stillſchweigen beobachtet hätte. | 
— 22. Novbr. General Martinez Campos 
iſt hier eingetroffen, um an den Berathungen über | 
den weiteren Operationsplan für den Feldzug der 
Nordarmee theilzunehmen. (W. T.) 


talien. 
Rom, 23. Novbr. In 


Danzig, 24. November. 

S. M. Schi 

Bot- in Funchal (Madeira) angekommen und ſollte am 

bei der päpft- 8. die Reiſe nach St. Thomas fortſetzen Die Rei e 

ſtürmiſch und regneriſch, an Bord Alles wohl. 

»Der mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Ver⸗ 

ne 85 71 Bein i 0 N 
5 2 1 Pi : 13 5 ert Ra . 0 · um alſerl. art 

Curie nur auf eine theilweiſe Modification des bie Intendantur⸗Rath ernannt e — Ber Kaiferliche 

arine⸗Maſchinenbau⸗Ingenieur Rotter iſt als Hilfs⸗ 

Arbeiter in die Kaiſerl. Admiralität commändirt. 


London, 21. Noobr. Dem „Globe“ zufolge Wir machen die Oanseigenthlümer darauf aufs 


N | ; 1 . 
ſollen an der weſtafrikaniſchen Küſte kriege merkſam, daß eine Polizeiverordnung beſteht, nach we 
N > i tet find, b {vetend 
jtiihe Bermidelungen bevorſtehen. Die Afflo- | Der ln Sand oder Ache fir 


die Angreifer dies en Jahr 1876 bringt den Standesbeamten 


‚fie drohten bei Abgang der Deutſchen Wehrberordnan 


38. September d. J haben nämlich die Standesbeamten 
alljährlich au 15. Januar einen Auszug aus dem 
Sterberegiſter des letztverfloſſenen Kalenderjahres, welcher 
die Eintragungen von Todesfällen männlicher 


ie niedrig⸗ 
innerhalb ihres Bezirkes enthält, die das 25. Le 


ſchwemmung, von deren Folgen 
an Staditheile noch nicht befreit find, zur 

prache und mehrere der anweſenden Mitglieder 
drangen auf Abhilfe für die Zukunft. Sie machten 
darauf aufmerkſam, daß die Nothwendigkeit von 
Vorbeugungsmaßregeln ſchon früher na 8 
worden, und ebenſo, daß der Neubau der? Naber 
quais das Üebel auf dem gegenüberliegenden 
Ufer nur erhöht hat. Die Fluth wird von 
dem Quai zurück nach der niedriger gelegenen h 
Seite gedrängt. Im Laufe der Erörterung wurd: 
erwähnt, daß die Rechtsbeiſtände des Arbeits⸗ 
Amtes einen Geſetzentwurf in Ausarbeitung haben, 
welcher Inhaber von Ufergrundſtücken verpflichten 
ſoll, auf ihrer Uferſtrecke einen Damm 5 


erſonen 
ensjahr 


Erſatz⸗Commiſſion ihres 
Auszüge bezwecken die Verhinderung der 
Zerſtorbener in den Stammrollen oder ihrer 
führung in denſelben. Wo jedoch der Standes beau 
und der Stammrollen⸗Füh er identiſch 


nur der Ueberſendung eines die Todesfälle der nicht im 


jahres an den Civilvorſitzenden, indem 
Standesbeamten ſelbſt in die 
und die erfolgte liebertragung 
derartigen Auszug hatten bis 0 ö 
den Civilbehörden nicht zu liefern, vielmehr nur in 


— — 


N beſcheinigen iſt. Einen 


werfen, der hoch genug fein muß, um das Waſſer 
zur Zeit der Hochfluth er örie Mit dieſem 
unglücklichen Lüͤckenbüßervorſchlag dürfte ſich das 
Parlament kaum einverſtanden erklären. Es thut 
weit durchgreifendere Hilfe nach einem einheitlichen 
Plane Noth, welcher nicht durch einzelne Grund⸗ 
befiger, me nur durch die Hy ausgeführt 
werden kann. Ueberdies iſt die Arbeit Sache der 
Stadt und nicht der Tage Uferbewohner. € 
wurde hervorgehoben, daß die Kürze der Zeit bis 
zur Seſſionseröffnung eine ſehr gründliche Aus⸗ 
arbeitung nicht geſtatte, was wohl außerhalb des 


tretenen Todesfälle zu vermerken. 


1 Dieſe Vermer 
waren aber namentlich in 


e den Kirchengemeinden, 
welchen in den letzten 17 Jahren ein Wechſel de 
Kirchenbuchführer ftattgefunden hatte, erfahrun mäß 
fo lückenhaft, daß die neue, wenngleich für die Stande? 
Beamten wieder einmal ſehr läſtige Einrichtung den 
Vorzug verdient. 

Eine kaufmänniſche Firma kann, nach einen 
Erkenntniß des 
nicht eine Injurienklage anftellen, ſelbſt wenn ſich de 
Beleidigung cuf die kaufmännische Thätigkeit Pr 
betreffenden Geſellſchaft bezieht. Vielmehr mil cast 
dieſem Falle die Theilhaber der Geſellſch 


Ueber den ſchon Arbeitsamtes für fraglich gelten dürfte; dennoch perſönlich klagbar werden. 


tragen, daß fie befehle, daß alles fremde Bieh in 


order 


„Victoria“ iſt am 7. Nov. 


Glatteis 


Feine neue und gleichzeitig unentgeltliche Arbeit. Laut“ 
; 45 No. 7 — 


noch nicht vollendet hatten, dem Civilvorſitzenden der 
Bezirks zu überſenden. Diele 
Aufnahme 
eiter? 
ind, bedarf es 
Standesamtsbezirke geborenen männlichen Perſonen ent‘ 
altenden Auszuges aus dem em des Vor⸗ 


as Uebrige vom 
Stammrolle zu derheagen 1 


Geburtsliſten der 17 jährigen die etwa inzwiſchen einge 


er die Kirchenbuchführe® 7 


w|: 


bertribunals vom 30. September d. ı 


! it Die engliſchen Matroſen Robinſon und 
Richardſon vom Schiffe „Derby“ find überführt worden, 
den vorgeſtern in einer Restauration auf ber Speicherinfel 
abhanden gekommenen Ueberzieher geſtohlen zu haben. 
Sie übergaben denſelben einem Manne zum Verkauf, 
dieſer wurde damit angehalten und darauf wurden die 
Matroſen verhaftet. Verhaftet wurden außerdem noch 
15 Perſonen, darunter 11 wegen a keit. 
. 48 Carthaus, 23. Nov. Das ftati tach Bureau 
in Berlin ſandte den ländlichen Lehrern in dieſen Tagen 
durch die K. Re ierung ein Circulär zu über Weſen 
und Bedeutung der Volks⸗ und Gewerbezählung am 
1. Dezember, worin nachgewieſen wird, wie ſchon die 
Zählung am 1. Dezember 1871 ſehr intereſſante und 
wichtige Auffchlüſſe für ue und Verwaltung, 


nafınm aber, wie es die Majorität der Allenſteiner au⸗] Jaunar⸗April 60, 50, der Mürz⸗Juni 62,00. Rübö! 147 4 Br., 145 4 Gd. — Gerfte 1000 
ſtrebt, würde voransſichtlich nur eine neue Stütze fur debt. Se November 108 00, Yes Dezember 108, 25, Kilo große 155,75 K. bez. — Hafer Je 1000 Kin 
die Ultramontanen bilden und daran kann dem taate dee. „Jannar⸗April 100,00, 7e Mai⸗Auguſt 94, 0 . loco, 150 K bez. — Erbien e 1000 Kilo weiße 
unmöglich gelegen ſein. Spiriſas feſt, e November 44. 75, r Mai⸗Au⸗ 166,75, 168,75 K., bez., graue 182,25 A. bez. — 
Dilſit, 21. November. Der Kaufmann T., welcher guſt 48, 75. Bohnen er 1000 Kilo 181 K bez. — Wicken Yr 
eſtern in Concurs gerathen, machte heute ſeinem Leben Petersburg, 23. Nov. (Schlußcourſe) Lon⸗ 1000 Kilo 200 K bez. — Spiritus er 10,000 
urch Erhängen im Speicher ein Ende. Der hinzu⸗ doner Wechſel 3 Monat 32 n. Hamburger Wechſel iter A. ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und 
erufene Arzt konnte nur den bereits erfolgten Tod 3 Mon. 272%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 161. darüber, loco 44 A. bez., November 44%, A bez., 
eſtſtellen. 5 | 3 Wechſel 3 Monat 335%. 1864er Prämien: Dezember 46 A. Br., 45 . Gd., November⸗April 48 
-w- Lauenburg i. Pomm., 22. Nov. Nach vielen Anleihe (geſtplt.) 225. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) Br. 47 dk Gd. Frühjahr 1875 50% A Br., 
und lebhaften e fanden heute die 217 ½. ie d. 6,15. Große ruſſiſche Eiſenbahn 49 ½ . Gd., Mai⸗Juni 51 K. Br., 50% di. Gd. 
hieſigen Stadtverordneten⸗Wahlen bei reger Be. 180. Ruſſiſche Bodeneredit⸗ Pfandbriefe 103%. — Stettin, 23. Nov. cegen 7 Noybr.⸗Dezbr. 
theiligung 9215 Es wurden als Stadtverordnete theils Productenmarkt. Talg loco 16, 50. Weizen loco 199,00 2, 7 April⸗Mai 211,50 K. — loggen ar 
neu» und theils wiedergewählt in der 3. Abtheilung die 11,50. Roggen loco 6,75. Hafer loco 4 75. Hanf November December 150,00 . Gr December⸗Jannar 
Herren Kaufmann F. W. Nipkow, Barbier Petſcheft loco —. Leinſaat (9 Bud) loco 13,00 — Wetter: 150,50 &, or April⸗Mat 15550 A — ekt 100 
i ) id und Schmiedemeiſter Schulz; in der 2. Abth. Brauerei: 3 Grad Kälte. Kilogr * November⸗Dezember 68,00 4. 8 April⸗ 
wie man ſich von der bevorſtehenden Zählung, fags bie |befiter R. Koch und Rendant Magbalinsky und in der . Antwerpen, 23. Nov. Getreibemarkt. Mai 7050 M nds wer 48,00 A, ie Novdr.s 
Zähler mit und . keit zu Werke 1. Abth. v. Denzin, Kreisbaumeiſter Jaeckel und Rentier (Schlußbericht Weizen behpt., däuiſcher 28. Rogan Deceub er 45,50 A, Yar April⸗Mai 49,40 4 — Rübſen 
geben noch viel größere Reſultate derſpreche. Nach] F. A. Hennings unverändert, Petersburg 18%. Hafer ruhig, ſchwedi“ Yr Frühjahr 327,00 4 — Petroleum ıoco 11,40 bis 
en mit intereſſanten Beispielen erläuternden Aus⸗ FRE ER TER RPTERTERNG ETTE ſcher 225%. Gerſte ſtetig. — Petroleummart: 11,30 A bez. und Br. Regnlirungspreig 11,30 K. 
einanderſetzungen wird gewiß jeder — 55 Lehrer mit Wörſen⸗Depeſche ber Danziger Zeitung (Schinßbericht.) Waftwirres, Tupe weiß, Inc 28% | Yr November: Dezember 11,30 K. Br., 11,20 K. Gd., 
Eifer und Freude ſich dem FR fte widmen. — Die heut fälli Berli ez. und Br. die November 28½ bez. und Br., „ ans 11,50 4. Br., Jannar⸗Februar 11,75 
N 5 2 e hente fällige erliner] Dezember 28½ bez., 28% Br., uc Januar 28% Br., A. Br. Februar 11/75 4. Gd., September⸗October 
Bloörſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


wie für die Wiſſenſchaft zur Folge gehabt habe, und 


Der Schuhmacher Heinrich Schimanski aus Adl. Po⸗ 
mieczin wurde wegen Nausfriedensbruches zu einer ie Februar 28 ½ Br. — Felt. 1175 ll. bez. — Schmalz, Fairbank 6440 . bez., 
viermonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt. Um der⸗ Newyorkt, 22. Novbr. (Schlußcourſe.) Wechſel an Decker u. Co. 64 K. bez., Wilcox 64,50 . bez., 
London in Bold 40. 840., Golbagio 14%, 5 0 Bond: November 64 A. bez., December 62,50 & bez. — 
. e 1885 116 ½, do. 5% fundirte 117%, % Wonde Roſinen, 1875er 29,50 K. tr. bez. — Corinthen, nene 
Frankfer . K., 23. November. Sſſecten Soc . 1887 122%, Friebahn 16, Central⸗Paciſte 1:6%, Cepholonia 24 M tr. bez., 1874er Zaute 22 K tr. bez. 
örentech u 166%, Frauzoſen 25214. Lombar des 92%, Netehork Centralbahn 106. Höchſte Notirung ber Serin, 23. November en loco n 10 
Galizier —, Reichsbank —, 1860er Loof. 112, Voldagiog 14%, wiedrigfte 14½. — Waarenberic: Kilon amm 173—217 M nach Qualität gefordert, 
„ November 199,00 — 200,00 &. bez., Jr Nopbr.⸗ 
Des. 199,00 200,00 f. bez., e a —, Ja 
April⸗Mai 212,00—213,00 & bez. — Roggen loco Yar 
1000 Kilogr. 154—171 nach Qualität gefordert, 
% November 156,00 bis 155,50 „ b. g., 9 
November ⸗ Dezember 156,00 bis 155,50 & bcz. 
Ya Dezember ⸗Jannar 156,00 —155,50 4 bez., 
„ Frübjahr 158,00 A. bez., r Mai ⸗ Juni 
156,50 A. bez. — Gerſte loco er 1000 
Kilogr. 336-184 & a. Qual. gef. — Hafer loco Yar 
1000 Kilogr. 135—184 K nach Qual. gefordert. — Erbſer 
eco 7 1000 Kilogr. Kochwaar: 185—227 & nach 


elben zu entgehen, iſt er flüchtig geworden. Er ſoll ſich 
ln Kreiſe pagabondirend umbertreibeır. 
Nordweſtbahn 123. — Schwach. Baumwolle in Newport 13%, do. in New⸗Oclean? 
Dambur g, 23. Novbr. [Probucteu mark: 2½, Petroleum in Newnork 13, do, in Bhiladeipkia 


Marienburg, 22, Novbr. Bei der am 20. d. 
vorgenommenen a 12 zum Provinzial Landtage iſt 
12%, Mehl 5D. 750., Rother Frühjahrsweizen 1. 
37, Mais (old 6 0 Auder (Fair refning 


Hr. Wunderlich⸗Schönwieſe zum Abgeordneten ge: 
indcovabo2) 8, Kaffee (Mio) 19, Schraa (Mare 


wählt worden. 
„Eine Fiſcherdeputation aus Oſt⸗ und Weſt⸗ 
Wilcor 13 ¼½ 0., Speck kſhort cecr) 11¼½ C, Getreid.⸗ 
fracht 9%. 


preußen ift nach Berlin gereiſt, um bei dem Handels: 
miniſter reſp. dem Kaiſer vorſtellig zu werden. Bis 
vor kurzer Zeit durften die Fiſcher mit kleinlöchrigen 
Netzen fiſchen, wogegen nach der neueſten Verordnung 
ibnen nur großlöchri 8% Netze geftattet werden. Die 
amtlichen Fiſchmeiſter üben ſehr ſtreng das Pfändungs- 
recht aus und viele Contravenienten ſind bereits in hohe 
Strafen genommen. Die Deputation iſt mit einer mit 
vielen Unterſchriften verſehenen Petition ausgerüſtet, 
dürfte aber kaum einen Erfolg erzielen. 


—— — ne 


Danziger 8. 
Amtliche Rotirangen am 24 November. 


Mai 38, r Juni⸗Juli 39. — Kaffee beſſer Weizen = unverändert, heller gefragter, vr Tome 


Königsberg, 23. Novbr. Die jüngfte Anweſen 300) Sack. — Petroleum feſt, Staudarb white loct] von 2200 Dust, Jutterwaare 175—184 & nach Qual. bez. — 
eit des Baurath Salbach aus Dresden hat in Bezie- 11,80 Br. 11,70 Gd. . Neuen er Geer 11,80 fringlafig u. weiß 189-1858 220-230 A Br. Weizenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sad 
ung auf die Waſſerleitung der Stadt gewichtige] Gb., e Jannar- März 11,70 Gd. — Wetter: Regueriſch.] hechbaunk . . 131-1848 212-220 K Br No. 00 30,00—28,00 K., No. 0 27,50 —26,25 4, No. O n. 
Beſchlüſſe oder beſtimmte Jeſtſetzungen nicht herbeige: Bremen, 23. Nov. Berrotenm. Schlugrericht. hellsunt 27-1314 210.215 & Br 92.214 125,75—24,75 K —. Roggenmehl 2 100 Kilogr. unverft. 
Standard white lors 11,40, Ir Dezember 11,40, Ya burt 125-1818 200-208 A Br. A be; incl. Sad Ko, O 23,50 —72 25 &, No. O n. 121,50 —19, 


chehen muß, iſt die Vornahme neuer 

ohrungen, dann die Ausſetzung eines Theiles des 

Auſſchlußcanals an der Landwieſe du. S eidung 
r. 


Januar 11,50, Ye Februar 11,60. Höher. 
Auſterdam. 23. Novbr I[Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Roggen dur März 193. 


roth. 198-1348 188.195 A Br. 
vrhineit . . 122-1808 180-200 &. Br 
Koyutenzöyield 1208 bun Tisferhse 198 K 


4, ur November 20,95 K bez., Jr November⸗Dezember 
20,95 & bez., e Dezember⸗Januar 20,95 K bez., der 
anuar ⸗ 1 21,20 4 bez., de Februar⸗ 


hen = as . was nach der Meinung des 


— — nensssssus 


eines beſonders moorigen Terrains. ſoll ih] Wien, 23. Novbr. (Schlußcourſe.) Bapterrenie 69,75] Auf Lieferung 16 bunt ril⸗Mai 215 A4 März 21,30 21,35 KA bez., April⸗Mai 21,65 K. 
auch für die Fortführung des Aufſchlußcanals ausge: | Sil berreute 13.70 1854: Looſe 105,70. . — 926,00 Br., 212 K. Gd. m bez., Yr Mai:Juni 21,65 11 ug — Leinöl vr 100 
ſprochen haben. Zunächſt find wiederum Vorarbeiten] Jerdbabn 1705,50, Ereditgetien 199,20, Jranzozen 9100 [Rogen oo theurer, 7e Tonne von 2000 8 Kilogr. ohne Ine 59 & bez. — Rübol Her 100 
zu machen, welche die Techniker wohl den Winter über | ntigier 202 00, Koſchau ederberger 119,00 Barbabıt: 157 K Jr 1208 bez. Kilogr loco ohne Faß 71.5 K bez., Yar Novbr. 71,7— 
in Bewegung erhalten dürften. Bei der diesmaligen 13,00, Nock welldahn 143,00, be dir B. 48,0), Lone] Megugraugepras 1208 lieferbar 152 & 72,5 & bez., Jer Hovbr.:Dechr. 71,7 72,5 & bez. der 
Anweſenheit des Hrn Salbach iſt auch das Project, | 1 3 70, Hau burg 65,69, pas 25.10. Frankfurt 55,55 Ya Pieferung u April⸗Mai 154 & Gd. Dezbr.⸗Januar 71,4 72,2 . bez., Ye Jan.⸗Febr. 
welches Dr, Mattern, Rothenſtein für die Waſſerleitung] Aaſerdam —, Kreditlooſe 16400, 1860er Locle] Rib ſen loco zn Tonne von 2000 8 —, Jr April⸗Mai 72,8 73,5 & bez. — Petroleum 


Regulirungspreis 308 A 


111,00, Lomb. Fiſenbahn 108,00 "Bäder 99 135,7: raff. Jer 
Raps loco 7 Tonne von 20008 November 25 A Gd., der November⸗Dezbr. 25 A. Gd., 


eingereicht hat, in Erwägung gezogen worden. Die 
Reisen, welche unſer Gaſt mi 
en 


— em Oberbürgermeiſter] onsauk 79,00, Angle⸗Auſtera 99,60, plenn 

und dem Geologen Dr. am Freitag und Sonn: |9 09 ½, Dncaten 5,35%, Silbercoupons 104,50, EI Papa Regulirungspreis 312 &. x = Dezember⸗Januar —, er Januar⸗Februar —, Jer 
abend in ee 10 u haben ſich auch] ann 166,50, Ungeriſche Peäzmienlooſe 76,50, Prim Petroleum loco er 100 8 (Original⸗Tara) ab April⸗Mai —. — Spiritus re 00 Liter à 100 pi. 
auf die Gebiete erſtreckt, welche Dr. Mattern als zur | Zauknoten 1,68%. Türk. Looſe 32,00. a Neufahrwaſſer 12%, M == 10,000 & loco ohne Faß 457 & bez., mit Faß 
Waſſergewinnung geen ea en N bezeichnet donden 23. Nover. Schtuß⸗Courſe.] Con⸗ if Lieferung der Dezember 13 K. Ze November 47,2-—47,5—47,4 A bez., der November⸗ 
at; es ſollen die Angaben darüber ſich bewahrheitet ſos 75. Spk Italieniſche Raute 72%. Lombarden]Steinkohlen Jr 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in Dezember 47,2 —47,5— 47, K bez., e Dezember⸗ 


ben und dem Projecte Seitens des Hru. Salba 


35 9%. I Lombarden⸗Prioritäten alte 914. 3 . Lou 


0 Kahnladungen, doppelt gefiebte Nußkohlen 54—60 K Januar 47,2 47,5—47,4 K. bez., 7 April⸗Mai 50,1— 
* 1 5 del be E98) Fi eg Ben 995 1 2 00. * Maſchinentoblen 60 4 x 50,4—50,3 A bei, 555 i FO es 4 
va " 2 Zr e Arkiſch echſeb an London, „bez., i⸗Juli 51,4—51,6 A bez., i⸗Au 
Lanbftetimeifter p. Daffel in Tratebnen für 100 Stüd en be 18885 — e Titten de 105 e S ea eb aud Hondscosıie Zouson, 8 Tage, bez., duc Juni⸗Juli 51,6 ez, r Juli⸗Auguſt 

1885 1 


Sperlinge, die ihm todt überliefert werden, ein 

Honorar von 1 Thlr. zahlt. i 

. & Oſterode, 22. Nov. Unſere Gymnaſial⸗ 

Angelegenheit war am 20. d. Gegenſtand eines 

Vortrages des Bürgermeiſters Kotze, welcher vor einer 
den 


Vereinigte Staaten 03%. 6% Ber: 
5 Staaten > dirte 104%. Oeſterreichiſch 
Silberrente 65½. Oeſterreichiſche Papierrente 607%. 
ungariſche Schatzbonds 93%. E ungariſche Schatz 
bonds 2. Emiſſton —. Spauier —. 6e. Peruaner 
35. — Aus der Bank em heute 33 000 Pfd. Sterl 
— Wechſelnotirungen: Berlin 20,58. Hamburg 3 Mon. 
20,58. ankfurt a. 


aris, 8 Tage, 80,80 gem. 4½ . Preuß. Conſolidirte Frankfurt a. M., 22. Novbr. 88 Harburger, 
taats⸗ d. 3% 15. 2 etter: Regen. 
Schnldſcheine 90,45 Gd 3% Weſtpreußiſche Pfand] — Weizen hieſiger und Wetterauer 21,86 . 
briefe, ritterſchaftlich 83,40 Gd., in do. do. 92,65 Roggen 17,14 f. — Gerſte 13,86 —20 K. — Hafer 

5 do. do 100,45 Br. 40. Danziger Bank⸗ 17,14 K. — Raps 31 K. — Weizenmehl Nr. 00 33 K., 
verein 56,½% Gd. 5. Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ Nr. 0 30 A., „ L 24 . . ER 
Pommerſ⸗ e Hypotheken⸗ Roggenmehl Nr. %ı Berliner Marke 24½ . — Am 
n Stettiner "Rational: heutigen Markte war das Geſchäft ſehr beſchränkt und 


zJna,hlreichen Verſammlung im Hotel du Nord über die 
4 e Lage der Sache eing end Bericht erftat- 
1 end der K. a 


| en £ ! 
. "dee Hiernach fh Seit egierung zu K⸗ M. 20,58. Wien 11,60. Paris „Br. . N { 
nmigsberg ſowohl das Vorhandenſein eines geregelten | 25, 45. etersburg 31½. I bppotheken⸗Pfaudbriefe 101.00 Brief. i Preiſe unverändert. Die Preiſe verſtehen ſich franco 
Voltsſchulweſens, als bie hinlängliche Sräfiationstähig Siverpool, 23. Nov. [Baumwolle, (Shiar- Das Borßeberamt ber Kaufmanunſchaft hier r 100 Kilo je nach Qualität. 
Teit unſerer Stadt zur und dauernden Im bericht) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculatio. 3 2 2 
terhaltung eines nunmehr und zwar 251 ort Ballen. — Midbling Orleans 7% Bunzig, den 24 November 1678. chiffs⸗iſten. 

| tere im Hinblid auf die in ſichere Ausſicht geſtellte Snb- | misdaug amertkaniſche 6%, fer Dhollerab 4%, wihbt Getrelde⸗Borle. Wetter! Schwacher Froft. Neu fahrwaſſer, 24 Nov. Wind: OND. 

vention des 65 anerkannt und der Antrag der] fair Dhoßerah 4%, good mibdl. Pbollerah 4%, middi Schnee. Wind: ND. z 2 Geſegelt: Fenham (SD), Clark, London, Holz. 

tiſchen Behörden befürwortet an das K. Provinzial Obdollerah 4, fair Bengal 4%, good fair Broach 5% |. Weizen loco heute wieder ſchwach zugeführt, war N Nichts in Sicht. 
e ,, . ee Shnecen. 

en, daß die Gymnaſialfrage, welche alle Hemüther] tada „fair Pernam 75%, fair Suwrna 6 fai ort \ e⸗ : . S . 

wohl bo 5 penmafialfe 4 5 Egyptian 255 — Ruhig, auf galt f 9255 ES a zahlt ift für Sommer: 1308 192 K, glafig grau 1244 Stromab: 


195 ., beſſerer 1248 208 A, hellbunt 129, 1318 212, Sehl, Lawinski Wloclawek, Bromberg. 1 Kahn, 
213 K., 1328 214 (., hochbunt glaſig 1318 207 M, 15 5 C. 50 f Roggen. 
1328 210 l. % Tonne. Termine ohne Umſatz, April: Dronskowski, Goldmann, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 


Mai 215 M Br., 212 M Gd. Megulirungspreis 396 e. Weizen, 825 K. 20 8 Roggen, 175 Er. 
198 K. Oelkuch 


tung, daß Allenſtein, welches erſt Ende voriger Woche 


Gymnaſiums formulirt hat, uns trotz unſeren gegen⸗ 
wärtigen Vorſprunges noch überflügeln könne, ha ten 


n Jramzof 
Lombarbiſche Eiſen ſahn⸗Aetien 33, 75. Lomhardiſche 
5 Türken de 1865 24,00. Türke 


ein n wide Sten wäre dort durchaus nicht am 


8 5 en. ; 
Roggen loco feſter, 20 Tonnen find 1258 zu 162 K, Zilinski, K Jug Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Angebot, April-Mai 154 k. Gd. Regulirungspreis Markowsk, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
152 . — Spiritus nicht zugeführt, 45 & Gd. 1326. Roggen, 
3 Sie genen e, 5 1 17 ge eee 
a nisöberg, 23. Novbr. (v. Portatine & Erothe.) 3 rometer - Thermometer 

zetzen Yin 1000 File bochbunter 130,18 200, S de Ne Seine aud Wetter 

132/38 207, 134/54 211,75 K. bez., bunter 130/18 & G be Knien | im eee 

195,25 & bez., rother 129/308 190,50 4 bez. — 23 4 33747 ＋ 0,0 28. heftig, bezogen. 

Roggen Per 1000 Kilo inländiſcher 123/48 147,50, 248 838,40 — 11 NO., frisch, bezogen. 

126/78 151,25, 1288 152,0 & bez., Frühjahr 1876| 12 338,36 — 1,8 DOND., mäßig, bez., Schnee. 

i Berliner Fondsbörſe vom 23. November 1875 

Schon in den jüngſten Tagen, namentlich aber die aber faſt immer noch das höchſte Niveau des geſtri⸗ nachläſſigter, aber trotzdem ebenfalls feſt. In ſehr auch Braunſchweiger Looſe waren beachtet. Köln⸗Minden 
eſtern war es ziemlich flar daß die S ung nicht] gen Tages überſchritten. Der Verkehr war auf allen günftiger Stimmung bewegten ſich die Oeſterr. Reer Prämienantheile "beliebt Peer in lebhaften Wer: 
ediglich das Reſultat einer allgemein verän erten Auffaſſung] Gebieten ein recht lebhafter und animirter. Die inter: ahnen. De localen Speculationswerthe ſchloſſen ſich] kehr. Oeſterr Prioritäten ſehr feſt und weſentlich beſſer. 
der Situation ſei, ſondern daß ſie iur Hauptſtütze in] nationalen Speculationseffecten hatten mit Avance, die] der allgemeinen Stimmung an. Ausländiſche Staats-] Obwohl auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte die Stimmung 
Deckungen fand, die vorſichtige Baiſſeſpeculauten vorge⸗ ſich für Oeſterr. Greditactien und Oeſterr. Staatsbahn anleihen gingen lebhaft um und waren fait ſämmtlich auch eine durchaus feſte war, fo zeigte fi doch der 
nommen, um ſich, dem her nrückenden Ultimo gegenüber, 8—10 l. beziſſern, das heutige Geſchäft eröffnet, er lebhaft begehrt. Ruſſiſche Werthe ſehr feſt, aber meift | Verkehr auf dieſem Gebiete etwas ſchwächer. Trotzdem 
thunlichſt zu ſalviren. Franzoſen bedangen einen Deporl] matteten dann uber etwas in der Haltung, wobei fie unverändert. Bodencredit zog etwas an. Prämienan⸗ (find auch hier zahlreiche Courserhöhungen zu verzeichnen. 
von 2 K., im llebrigen behauptete ſich die anfänglich] auch 19 al in den a er nachließen, erſt in der] anleihen zeigten ſich ſchwach Preußiſche Fonds gut be⸗Bankactien im Allgemeinen ruhig. Induſtriepapiere 


allen Speculationspapieren eigne weitere Courserhöhung ag älfte der letzten Börſenſtunde kehrte die ur⸗ bauptet. Andere deutſche Staatspapiere erfreuten fich | theilweis gut beachtet. 
nicht dauernd und die Börfe ſah vielfach Schwankungen,! ſprüngliche Feſtigkeit wieder. Lombarden waren ver- einer feſteren Haltung. Badiſche Prämienanl. zog an, + Rinien vom Staate garantirt 
—— äZ-miWü . —-——ͤ— 


K . 187% Div 157 DW 70 
Dentſche Fonds ee 0e 90 Ruf. Bod der. m. 5 2 Wertinpamousg 170 124“ f. Sargon 100, 25 4% bs. do. u Steel] 5 | 66 Sew, Sdrhe 29,50 0 Berg- u. Hütten⸗Geſellſch 
un 4104, 78 W . 55 5 102,40 uf. Geutral bo- 4 84.50 Berlin. Nordbann 0,90 0 Rsäring:t 110,90] 7% +itagar. Nordend. 60,10] Int. Oandelsgeſ. 3 0 Div. 1874 
en e een 105 geen ß B4RO| Saeed. | 86,70| 3% nern, 2025| 2% been, 5 8 wt, Gren. 8125 4, n 
dr. Staatz-Anl. 4 99 x d. Cr. Bf 97,50 l. Certiſie. Lit. A. 9 Berlin ⸗ Stettin 119 9% WeimorBera gar. 51,75 8% We · & ralewo 517 Meining. Treditb. 81,25 Rnigb- ».Banrad.| 69 50 — 
do. de. 90 do. Fart.-Oblig. 1 — P Presl. S hw.- bg. 76 7% do, Sen. 22 5 Ishart-New cu. 5 98 Korddeutſche ant 125 |10% Stollberg, Zint 20,50 1 
. 3429,90 Dans. Opp.-⸗Pfdbrſo) do. Bid. . Em. S- 5 78.10 bin- Winden 93,50 6%] Wreſt⸗Grajewo 29 — IAurst-Gbartos 5 97,50 Oek. Credit.-Ank. 338,50 6%] 9% St.-Nr. 9048 6 
Br. Bram -A. 1865 93 5 do. do. do. de. 1 68.50 do. Lit n. 92,90 5 ref -Kiew 0 ursk-iew 5 98,10 Vrenziſche want 167 12% a- Ot. 30,75 — 
8 Landſch. C.-Pſddr. 84 . do. Liquidat.- Br. 8 1 Erf. Ar. Ntmpen 0,0 © t Walz Carl. 8. 89 6,57 tMroscoMiäjen 5 101 do. Bodencr. B. 92,75 8 Wechſel⸗Cours v. 23. Nov 
ORpreut. Bſobr. Amerit.Einl.p. 1825 99.30 de. St.- Vr. O feseutarddayn 57,75 6 | Nosee-Smolense 597,50 Ur. Cent. Ed.-Sr. 115,50 9% Aetirchkem 18 168,65 
* 117. Gm. n. 10 89, 75 b. % an. B 03.800 aue Getun Und. 7,90 0 [ ronhr. Sun.) 54,50 5 Upbingt-Bologene 5 | 87,75 | Breub. ard. Aug. 52 = de 16765 
do. m bo. bo. p. 1861 | € 192 do. Str. 17,75 C Sam- Mmburg 14,30 O tafan- nee 5 | 98,75 Pom Ritter. B. 120,50 9%. 2. * 8 120,205 
Denn. Bianbdr, 6 dort. Stadt- a. 7 Lannsbel-Ultenbe 9,80 0. Seker- Franz E. 500 | © | HMeridauzenan.| 5 97,0] Saab. Ente. 79,50 5½ . 2 
. de. 4 r Bäleiwentrein| 85 | 6 | gun 0 
d. do. 4102,50] Heger. en 90 [ talteniſche Rente 5 71,50 arkiſg- Poſen 18,25 0 do. B. junge 738 5 Bank: und Induſtrieactien.] Stett. Vereinsbank 83 1 122 44 80.80 
defense neut do. 4 8875 de. eiter ente 18 do. Kabatg-Aet. 8 485 do. St.- Ur. 62,50 O r eldenb Ward. 58,50 Ak D b. 17 ber- anten 13,75 0 (4, ann 3 80.35 
enk. Uhr. bf 83,76] de. ase 185% (335,25 gran van. 88,75] Magdeb⸗ Halber. 44.90 8 namdniſge wage: 28,25 — Perle dent 87 | O [ietien d Celena 6300 55 0 8 8 43.5 177,40 
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in neueften Facons, vom einfachſten bis hochfeinen Genre, 


alles zu billigſten, ganz feſten Preiſen 


So eben traf in Danzig in unterzeichneter Buch- und Kunsthandlung ein: 


Aus Europa. 


Neue Sammlung 


Hildebrandt’scher Aquarelle. 


Die Originale befinden sich im Besitz Sr. Majestät des Kaisers. 
Lieferung I. 6 Blatt. H. 60. — Einzelne Blätter à H. 15. 
Zur gefälligen Subscription ladet ein 


L. Saunier’s Buch- und Kunst-Handlung, 


A. Scheinert. (793 


Si glückliche Entbindung feiner lieben 
a Frau Auna, geb. Mirch, von einem 
Knaben zeigt ergebenſt an 
Gerhard Behrend. 
Konczie, den 23. November 1875. 


Statt beſonderer Meldung. 
eute Vormittag 9 Uhr wurden wir 
durch die Geburt eines geſunden Knaben 
erfreut. 
Berent, den 23. November 1875. 
Julius Lewy und Frau 
744 Jeanette, geb. Wolff. 
eute Nacht gegen 2 Uhr folgte mein 
einziges liebes Töchterchen meine traute 
Grete, nach 8tägigem Krankenlager dem = 
vorſwenigen Monaten verſtorbenenzitheueren &W 
Vater in ein beſſeres Jenſeits nach. 1 
Um ſtilles Beileid in ihrem doppelt herben 
Schmerz bittet 2 


ſtäuber ꝛc. in weißem 


zur Stickerei wie auch mit fertiger Stickerei 


empfiehlt billigſt 


Meinen werthgeſchätzten Kunden erlaube ich mir hierdurch die ergebene An⸗ 
zeige zu machen, daß ich das von mir ſeit 30 Jahren geführte 


Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 
mit dem heutigen Tage meinem Sohne Georg ale habe. Für das 
mir in reichem Maße geſchenkte Vertrauen kann ich nicht umhin meinen 
wärmſten Danl auszuſprechen mit der Bitte, daſſelbe auf meinen Sohn gütigſt 


übergehen zu laſſen. 
Danzig, den 15. November 1875. 5 
L. Lichtenfeld. 
Auf vorſtehende Annonce Bezug nehmend, zeige ich hierdurch ergebenft 
an, daß ich das von meinem Vater am heutigen Tage übernommene 


2 Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft Z4 


in unveränderter Weiſe unter der Firma 


Georg Lichtenfeld 


reinen werde. Zugleich füge ich die Verſicherung hinzu, daß ich ſtets be⸗ 
trebt ſein werde, das meinem Vater geſchenkte Vertrauen durch prompte 
und ſtreng reelle ng, mir auch ferner zu erhalten. 

Danzig, den 15. November 1875. 


Georg Lichtenfeld. 


enſchirme 

5 mit der neuen aß 
Pariſer 

3 28 Mechanik 


in größter Auswahl zu anerkannt 
allerbilligſten Preiſen empfiehlt! 


F 
11558 


Die tieftrauernde Mutter 
Anm 15. b. J. Bertha Böpfel, Bi 
m 19. d. Mis, früh, ſtarb unſere liebe © 
Schweſter und Schwägerin Kö 
Anna Klein, 
welches wir betrübt anzeigen. 
Altfelde, den 23. November 1875. 
742) Die Hinterbliebenen. 


Königs Coursbuch 


November 1875. 3 

Mit Eiſenbahnkarte von Deutſchland und | 

Fahrplan der Danziger Pferdebahn. 15 
2 Dun nur 30 Pfennige. 

Vorräthig bei Th. Au huth, Langenmarkt 10. 


Sieber's Handbuch 


des Dentſchen Liederſchatzes. Ein Catalog 
von 10,000 auserleſenen nach dem Stimm⸗ 
umfange ſyſtematiſch geordneten Liedern] f 
traf ſoeben ein und iſt wieder vorräthig | SE 5 . 


. Welgſex, Gol, Sonnabend, den 27. ee Abends 74 Uhr: 
in Selonke’s Theater 


= Adalbert Karau. 
ea ven ſchuell und Billig &® 
nder Schirmegabrit d 5 


. 35. Langgaſſe im Löwenſchloß 35. 

gut erhaltenes Coupe 

iſt zu verkaufen Frauengaſſe 19. 

5 Die Artillerie Werkfatt in Danzig 
ſucht circa 2000 D:M, 3,5 Em. 

durchaus trockene 


kieferne Bretter 
anzukaufen. Offerten find an die Direction 
der Artillerie-Werkftatt baldigſt einzuſenden. 
5 Fehlerfreie volniſche 


„ ENN 


10 Gr. Gerbergaſſe 10. 3 Saft. Getreideſäcke, 
5. a a 5 zu haben in der Lederhand⸗ 
Mer, ne > 586 10 Uhr "= lung bei Julius Retzlaff, 


“ Fiſchmarkt 15. 
Auswärtige Aufträge werden beſtens 
ausgeführt. (69 

in vorzügliches Mittel zur vollſtändigen 
E Beſeitigung der] 


Schuppen und Schinnen 


P.] empfiehlt a Flaſche 1 M. 25 3 
Franz Bluhm, 


kommen in der gerichtlichen Pfandkammer⸗ 
Auction, außer den gewöhnlichen Gegen⸗ 
ſtänden: Oeldruckbilder in Blend⸗ und 
Vollrahmen, Stahlſtiche, ferner Kurz⸗ 
waaren, 1 werthvolle Geige and 1 
Gnitarre im Kaſten zur Verſteigerung 
780) Nothwanger. 


Unterricht in der Harmonie = 
und Compoſitionslehre er⸗ Hus 


1 


theilt « Buohholz, 790) 75 Matzlauſchegaſſe 5. 
771) Bfefferſtadt 21. RT 72 N 


Caffee⸗Offerte. 
Weine et Santos 

ae . 440 5, Java 
ſowie alle anderen Sorten offerirt 


zu billigſten Preiſen 
Julius Tetzlaff. 


Urlerricht in einf, w. dopp. Buchfüh⸗ 
rung ertheilt mündlich u. ſchriftlich 


H. Her tell, 
Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 


gegen dis ecke ge Der Vorſtand des Allgem. Bildungs Vereins. 


den 25. d. M., Nachmitt., , n eee 
mein Geſchüft geſchloſſen. „keller Geſchäſts⸗Ver kauf. 


Julius Kaufmann, Leinen⸗, Lieferungs⸗ und Säcke⸗Handlung 


759) a tes abeif. ” mit ausgedehnter Kunbich: er Fi i 
7 8 haft, Uebergabe der Firma, ſowie Uebernahme eines 
Beſtellungen auf Er leintes im beſten A befindlichen und in lebhafteſter Straße gelegenen Grund⸗ 
Buchen: und Fichtenholz 


ſtüdke zu verlaufen, win - 3 5 die 
werden im Bureau des Arbeitshauſes“ Nur Selbſtkäufer bitte ich, mit Angabe des disponiblen Kapitals ſich an BE 
Toͤpfergaſſe No. 1 entgegen genommen und]! 5 


mich zu wenden, und werde ich dann gern alles Nähere mittheilen. 
können ſofort effectuirt werden. 


lbing, im November 1875. 5 
Ein Paar gute Malz⸗ A. F. Kirsten. 


quetſchwalzen aud sing zu ver- e ä ze = 
An die geehrten Herren Sänger 


kaufen Steindamm No. 7. (580 
der Stadt Danzig und Umgegend. 


Ein gut erhaltenes 
ölzernesGöpelwerk a 5 
3 biff: Mit gütiger Genehmigung des Herrn Theaterdirector Lang wird in den letzten 
üt billig zu verlaufen Steindamm No. 2. Kagen des 5 e Februar t. 5 prämiirtes Werl „Die Murten: 
Tu Ein Reini un 8. ſchlacht“ im hieſigen Stadttheater unter gütiger Mitwirkung ſämmtlicher Geſangver 
3 0 Leine, des Opernperſonals, ſowie des verſtärkten Orcheſters zur Aufführung gelangen.] A “8, feinfte Qualität, pro Pfd 
Cylinder für eine Korn⸗ Je, wende mic nun an fämmtliche Herren Sänger mit der Bitte, durch gültige Mit⸗ > , bei Mehrabnahme billiger, Dies. 
y 8 8 „wirkung die Aufführung m ermöglichen und dadurch mich jungen Anfänger zu unter lab eig ke ranzöſiſche Wallnäffe pro 
Mühle —.—.—— 7. e a LEE u Bund 2% Sr, do. Lambertonüſſe 41% 


Die Chöre find leicht pro Pfund, feinſſen Magdeburger 
Engliſche Cokes, 


Gleichzeitig wende ich mich an die Herren Dirigenten der Vereine mit ber 
Bitte, collegali h mich zu unterſtützen und die Vorproben in ihren Vereinen leiten Eanestont, Dillgurken empfiehlt 
4e Bremnmaterial für Patent⸗Fülofen vor ok Hermann Bartsch, 
a vennmaleria r Patent⸗ öfen vor⸗ 5 
züglich ſich eignend, empfiehlt i 736) Frauengaſſe 5. 
F. B. Prager, 


Diejenigen Herren, welche mich unterſtützen wollen, bitte gefällſgſt ihren werthen 
Namen in den)zu dieſem' Zwecke an die Vereine gerichteten Currenden unterzeichnen. . unfall 2 
Ballerſtädt u. Co. Nachfolger. . in 
aller Co. . 
f j en u. ausgewogen 
Eine tücht. Direetriee für f gewogen, 


zu wollen. 
ein auswärt. Putzgeſchäft Türkiſche Pflaumen, 


riſche inländiſche Lein⸗ 
kuchen 


ff. gelb. Java (Menado) SU 
d 14 Sgr., 
Ai ava pro Pfund 14 Sgr., 
f. Priv. Java pro Pfund 13 Sgr., 
ff. Campinos⸗Kaffee p. Pfd. 12 Sgr., 
reinſchm. Rio l. und II. pro Pfund 
11 und 10% Egr., 
Cichorien und Kaffeemehl 
empfiehlt billigſt 
Hermann Bartsch, 
Frauengaſſe 5. 
eue Tyriſche Pflaumen, vorzügliche 
feu, Hu Pfund 2% J, 1 Reſſchen 
vorjährige pro Pfund 1% , neue türk. 
Pflaumen pro Pfund 3 7, neues türk. 


der theilnehmenden Herren die Stimmen drucken laſſen zu können. 
„Sollte einigen Vereinen die Currende nicht zugeftellt fein, fo bitte ich ſolche von 
mir in Empfang zu nehmen. ; a 5 AR: 
Diejenigen Herren Sänger, welche keinem Vereine angehören und mitwirken 


Um ſchleunige Zurückſtellung dieſer Currenden bitte ergebenſt, um nach der Zahl 
1 a uch 5 
wollen, 9 7 ſich ren dem Neuen Geſangvereine zu dieſem Zwecke, ohne Mitglie geſchuͤlte Aepfel, 


wird unter guten Be⸗ r Achtungsvoll und ergebenſt d Bi 
1 k = 0. rnen, 
dingungen geſucht Oroße Muhlengaſſe 13. 8. 2 bestes 8 fanre Kirſchen 
erſtadt No. 1, Seitenthüre, 1 Tr., 7 und eine ungeprüfte Er: empfiehlt 


erin (mufikaliſch) werden geſucht 


fe 
P iſt ein möbl. Zimmer mit Benfion 
durch J. Hardegen. 


an 2 oder 3 Herren zu vermiethen. 


Oarl Schnarcke. 


ur näheren Beiprehung Lang: 
aſſe No. 27. (749 
En Eleven, Beſitzers Sohn, weiſt na 


J. Hardegen, Heiligegeiſtg. 100, 


„ Räder, carrirt und einfarbig, Jaquets, halbkurze Paletots, Jacken etc., 
Fertige Roben und Schlaf-Röcke für Damen 


Knaben⸗Anzüge, neberzieher, Mädchenm ntel, Tragemäutel, Kleidchen, 
Mathilde Tauch, jebt 20 Janggaſe 20 jetzt. 


Zur Malerei 


empfiehlt: Kleiderbürſten, Kopf⸗ und Taſchenbürſten, Tafelbürſten, Hutbürſten, Ab⸗ 


Holze, ſehr ſauber gearbeitet; ferner Toilette ⸗Bürſten mit Rand 


F. Reutener, Bürſtenfabrikant, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 68 und Langebrücke No. 5, nahe dem Grünen Thore. 


Cocos matten u. Cocosläufer 


F. Reutener. 


[Cath.⸗ Pflaumen Imperials, 


do. Rflaumen Choix, 


do. 
ſuper., 
do. Pflaumen Reine ord., 
prima türkiſche Pflaumen, 


Pflaumen Reine 


[eſtes türk. Pflaumenmus, 


böhmiſche Pflaumen, 
franzöſiſche 
Aepfel und Birmen, 
ſaure Kirſchen, 
italieniſche Prünellen 
empfiehlt billigſt 


. Regier, Hundegaſſe 80. 


Fette Enten u. Kapaunen 


i julius Tetzlaff. 
Ca. 100 Stück gebrauchte 
Spiritusgebinde 


ſind zu verkaufen bei » 
780 enen 
Ein gutes, gebr. Plains | 
zu kaufen geſucht, | 


Offerten mit Preisang. einzureichen bei 
C. Ziemssen, Langgaſſe 77. | 


3 
J 


— — 


um 1. April werden Wohnungen 

in allen Größen geſucht. Gef 

dreſſen mit Preisangabe unter 756 
in der Exped. d. Ztg. erbe en. 


Verzapfe täglich 


Cöslinerſ eue 15 34 Lager 


Pilſener ene 20 5 bier. 
» L. H. Kies au. 


Müller’s Restaurant, 


Breitgafle No. 39. 
Großes Vocal: und Junſtrumental⸗ 
Concert meiner neu aus Bamburg enga⸗ 
girten Kamen anelle 
r. 


Aufang 7 Entree 3 Gu 


Kaiſer⸗Halle 


am Dominikaner⸗Pl 
empfiehlt r Pas 


echt Cöbliner Lagerbier. 


= Bon heute ab 
auswärt. Damen-Bedienung (Grazien) 


Theater-Anzeige. 


Donnerſtag, den 25. Nov. (4. Ab. Mo. 2) 
Der Troubadour. Oper von Verd. 


(4. Ab. No. 3. 
Der Veilchenfreſſer. Luſtſpiel in 4 
Akten von G. von Mo 


er. 
Sonnabend, 27. Novbr., bleibt das Theater 


eſchloſſen. 
In elbe ng Die Afrikanerin. Groke 
Oper von Nufppiel t Viel Lärm 
um Nichts. Luftſpiel von Shafejvenre: 


9 
Sclonke's Theater. 
Donnerſtag, den 25. Novbr.: * 
der Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft Ko 
U. A.: Der Bojar, oder: Wie den 
Sie über Ramänien? Schwank Ein 
verfolgte Unſchuld. Schwank mit Geſang 


Cölner Dombau⸗ erte as a 
Kölner Flora⸗Lotterie à 3 K. Ä 
Berliner Flora⸗Lotterie à 3 K. " 
Arndt⸗Denkmal⸗Lotterie à 3 K. 21 

bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe? 
Verantwortlicher Redacteur O. Nöcknen 
Druck und Balıg von A. W. Nafeme n 

Danzig. 


Freitag, den 26. November. 


